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Vorwort 

Der kurze Erdgasboykott Russlands gegen die Ukraine zur Jahreswende 
2005/2006 war nicht nur ein Signal an Kiew: Er führte der EU die Be-
deutung der Ukraine als Transitland für Energieträger drastisch vor Au-
gen. Diese Aspekte wurden denn auch vom Institut für Friedenssiche-
rung und Konfliktmanagement (IFK) im Rahmen eines Workshops the-
matisiert. „Die Ukraine: Zerrissen zwischen Ost und West? Eine Be-
standsaufnahme der Außen- und Sicherheitspolitik unter Präsident Vik-
tor Juschtschenko“ lautete der Titel der von Martin Malek inhaltlich 
vorbereiteten und geleiteten Veranstaltung am 20. April 2006 in Reiche-
nau/Rax.  

Der vorliegende Tagungsband war gerade in Vorbereitung, als Viktor 
Janukowitsch am 4. August 2006 ins Amt des Ministerpräsidenten der 
Ukraine zurückkehrte. Er war 2004 von Präsident Leonid Kutschma als 
sein Nachfolger vorgesehen gewesen, scheiterte aber an Großdemonstra-
tionen der Anhänger der damaligen Oppositionsführer Juschtschenko 
und Julia Timoschenko. Diese – nach der Farbe der Opposition benannte 
– Orange Revolution trug Juschtschenko Anfang 2005 an die Staatsspit-
ze. Diese Broschüre enthält daher teilweise erweiterte und aktualisierte 
Referate. 

Iryna Pavlenko gibt – in der Einleitung zusammen mit dem GUS-
Experten des IFK Martin Malek – einen Überblick über die grundlegen-
den Konzepte, Prioritäten und Probleme der Außen- und Sicherheitspoli-
tik der Ukraine. Klemens Büscher hinterfragt aufgrund reichhaltigen 
empirischen Materials die Wahlen 2004 (Präsident) und 2006 (Parla-
ment) und die mit ihnen zusammenhängenden außenpolitischen Orien-
tierungen der Bevölkerung. Dabei zeigt sich einmal mehr die regionale 
Differenzierung der Ukraine – den „prowestlichen“ westlichen und zent-
ralen Landesteilen (mit der Hauptstadt Kiew) steht ein „prorussischer“ 
Osten gegenüber. Tatiana Zhurzhenko analysiert mit Festlegung, Siche-
rung und Überschreitung der Grenze der Ukraine (insbesondere gegen-
über Russland) zusammenhängende Fragen. Günther Guggenberger geht 
auf die Westpolitik der Ukraine und in deren Kontext die besondere Rol-
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le Polens ein. Roland Götz befasst sich mit der Rolle der Ukraine als 
Transitland für europäische Gasimporte. 

Alle Autoren legen Wert auf die Feststellung, dass ihre Beiträge aus-
schließlich ihre eigenen Standpunkte wiedergeben und sie somit nicht 
als offizielle Vertreter ihrer jeweiligen Organisation gelten möchten. Die 
Verfasser bedienen sich naturgemäß unterschiedlicher Ansätze, was 
zeitweise dazu führt, dass ähnliche oder gleiche Fragen aus verschiede-
nen Blickwinkeln betrachtet werden. Daraus resultiert aber nicht nur 
kein Nachteil, sondern schließlich ein umfassendes Bild der Ursprünge 
und Ziele der Außen- und Sicherheitspolitik der Ukraine – eines Landes, 
das bis zur Orangen Revolution in Westeuropa und Nordamerika kaum 
wahrgenommen worden war.  

Mag. Wolfgang Braumandl und Benedikt Hensellek gebührt Dank für 
die technische Seite der Herstellung der Broschüre. 
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